
Wir haben drei Kindertagesstätten, die wir

„Infância Querida“ nennen. Diejenige, die ich leite,

liegt mitten in der Favela Monte Azul, ein

farbenfrohes Gebäude mit Bäumen rundherum und

einem schönen Hinterhof mit Pflanzen, Spielzeug

und einem Sandkasten, in dem die Kinder gerne

spielen.

In dieser Einrichtung betreuen wir 123 Kinder im

Alter von null bis vier Jahren aus der Favela und

den Nachbarbezirken, darunter eine bolivianische

und drei haitianische Familien. Die

Öffnungszeiten der Einrichtung betragen zehn

Stunden täglich.

80% der Familien sind darauf angewiesen, ihre

Kinder in der Kindertagesstätte betreuen zu

lassen, weil die Eltern und Erziehungsberechtigte

der Kinder arbeiten müssen. 
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Zur aktuellen Lage in Brasilien
von Valeria Carrilho Rückner von Telma Benedicto, pädagogische Koordinatorin

Die Arbeit in der Kinderkrippe

Die derzeitige politische Situation in Brasilien ist

komplex. Als Folge der vorigen

Regierungenpolitiken und der Auswirkungen von

Covid-1 9 l eben heute mehr al s 60 Millionen

Brasilianer*innen in Armut, 18 Millionen davon in

extremer Armut. Gleichzeitig ist das politische

Brasilien absolut gespalten. Der Aufstieg

populistischer Führer und die Verschärfung der

ideologischen Spaltungen haben die Fähigkeit des

Landes beeinträchtigt, eine konsensfähige

öffentliche Politik zu formulieren. Dies führt zu

groß er Instabilität und einem unsicheren,

vielfach von Gewalt und Kriminalität

gezeichneten Umfeld.

Gleichzeitig gibt es immer mehr Obdachlose, die

auf der Straß e oder in prekärsten Unterkünften

leben. Allein im Kalenderjahr 2022 wurden mehr

als 4000 Kinder unter fünf Jahren wegen

Unterernährung ins Krankenhaus eingeliefert.

Mehr als 78,3 % der brasilianischen Familien sind

in irgendeiner Form verschuldet. In diesem

Szenario ist es von entscheidender Bedeutung, die

sozialen Maß nahmen zur Unterstützung der

Bedürftigsten aufrechtzuerhalten und zu

verstärken. Dies nicht nur durch ein Hilfsangebot

der Regierung, sondern auch durch die

Zusammenarbeit mit Privatinitiativen,

Nichtregierungs- und Wohlfahrtsorganisationen.

Es geht nicht nur darum, das Leiden dieser

Menschen zu verringern, sondern auch darum,

einen gesellschaftlichen Grundkonsens friedlichen

Miteinanders überhaupt erhalten zu können. 
Freispiel in der Kinderkrippe Monte Azul.

Michaelsspirale und Frühlingsfest.



von Dr. Erica de Souza, technische Leiterin
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Das medizinisch-therapeutische Gesundheitszentrum

befindet sich im Herzen des Ortes, in dem die

Entwicklung der Favela Monte Azul begann. Es ist

seit jeher eine Anlaufstelle ür gesundheitliche

Unterstützung und ein Ort, an dem die Sorgen der

Menschen aufgefangen werden können. Bei uns ist

jeder willkommen, der therapeutische Hilfe benötigt,

niemand wird abgewiesen. Wer kann, bezahlt einen

gerechten Preis je nach Möglichkeit. Wir verfügen

über medizinische Fachkräfte mit

anthroposophischer und/oder homöopathischer

Ausbildung, welche in der Lage sind, durch

verschiedene Arten von Therapien und zeitweilige

Unterstützung auf die Bedürfnisse jedes Einzelnen

einzugehen. 

Wir arbeiten komplementär mit dem öffentlichen

Gesundheitssystem zusammen und suchen auch

untereinander Rat, wobei wir komplexe Fälle

zusammen in der Sitzung des Gesundheitsrats von

Monte Azul besprechen. Besonders zu erwähnen ist

der neugegründete therapeutische Kreis „Ciranda“ in

dem wir Fallstudien betrachten und diese mit dem

Ansatz der sieben Lebensprozesse durchsprechen,

der die Prinzipien der Kunst in die multidisziplinäre

Behandlung integriert. 

In diesem Jahr gab es eine wachsende Nachfrage

nach Praktika und Besuchen von Berufstätigen und

Student*innen, die ihre Kenntnisse in einer

integrativen anthroposophischen Klinik vertiefen

möchten. 

Diese Arbeit ist nur mit Hilfe von Partnern möglich,

über die wir Pilotprojekte, wie zum Beispiel das

Projekt „Iluminando Vidas“ (Leben erhellen), das

gefährdeten Kindern zwischen zwölf und siebzehn

Jahren hilft, umsetzen können. 

“DAS PROJEKT: “LEBEN
ERHELLEN” HILFT MIR SOWOHL

PSYCHISCH, ALS AUCH
PHYSISCH. DIE PSYCHOLOGIN

ALEXANDRA HÖRT MIR ZU UND
REDET MIT MIR. DIE

KRANKENSCHWESTER MEIRE
BEHANDELT MICH MIT ÄUSSEREN

ANWENDUNGEN UND
NATÜRLICHEN MEDIKAMENTEN

GEGEN ANGSTZUSTÄNDE.”
GIULLIA, 15JAHRE ALT 

Das Monte-Azul-Ambulatorium 

Wir haben sehr gefährdete Familien und versuchen

ihnen im Rahmen unserer Möglichkeiten zu helfen. 

Es ist eine Freude, Kinder und ihre Familien jeden

Tag in der Kinderkrippe willkommen zu heiß en!

Wir versuchen mit unserer pädagogischen Arbeit

eine solide Grundlage zu schaffen, auf der das Kind

Vertrauen in das Leben der Erwachsenen aufbauen

kann. Ein schön sonniger Tag mit bezaubernden

Lächeln lässt mich daran glauben, dass wir durch

Bildung etwas verändern und neu gestalten können

und so Resilienz fördern.

Wie sollten wir die Zeichen, die die Kinder

mitbringen, verstehen? Wie können wir die

Individualität eines jeden Kindes annehmen?

Jamesly, ein fünfjähriges Kind, sagte mir einmal:

„Das Auge ist eine Linse“. Und als ich das hörte,

begann ich „meine Linse“ zu weiten. Kinder sind

weise, Kinder verändern uns. Unsere Kinderkrippe

ist ein gemütlicher Ort, der von Liebe umgeben wird.
Terapeutenkreis im

Ambulatorium.

Sprechstunde innerhalb des Projekts “Leben erhellen”.



Monte Azul im Austausch
von Douglas Gomes, Koordinator des Freiwilligendienstes
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Meine Erfahrung in Monte Azul 
Ich kam im November 2000 nach Monte Azul, ohne

jemals im sozialen Bereich gearbeitet zu haben. Es war

ein lang gehegter Traum von mir, Teil einer

anthroposophisch orientierten Organisation zu sein, in

der ich einen fruchtbaren Boden für meine Entwicklung

sah. Ich war damals 33 Jahre alt, und es war wichtig,

meine Arbeit mit der Mutterschaft von meinen Töchtern

Rebeca uns Barbara in Einklang zu bringen.

Damals bestand meine Aufgabe darin, den Bereich der

Ressourcenmobilisierung zu koordinieren. Ich

begeisterte mich für die Themen „Finanzen,

„Managementmodelle“und „soziale Dreigliederung“. 2012

übernahm ich die Verwaltungsleitung und hatte die

Möglichkeit, mich noch tiefer in die Finanzthematik

einzuarbeiten.

2016 zog ich nach Hamburg und heiratete dort einen

ehemaligen freiwilligen Helfer Monte Azuls. Nach einem

Jahr kehrte ich nach Brasilien zurück, um in Monte

Azul den Bereich der institutionellen Beziehungen und

internationalen Kooperation zu leiten. Derzeit lebe ich

abwechselnd in Brasilien und Deutschland und versuche,

die freundschaftlichen Beziehungen, die viele Menschen

aus Deutschland zu der Sozialarbeit in Monte Azul und

zu den Menschen dort haben, zu pflegen. Seit diesem

Jahr liegt mein Schwerpunkt auf der Mobilisierung von

Einzelspendern in Deutschland. Sehr gerne stelle ich die

Arbeit von Monte Azul in Deutschland vor. Laden Sie

mich gerne ein, wenn Sie Interesse haben. 

Seit der Gründung des Gemeindeverbandes

Monte Azul ist die Erfahrung der

Freiwilligenarbeit von einem Streben nach

persönlicher, kultureller und gemeinschaftlicher

Bereicherung geprägt. Das Engagement für den

sozialen Wandel hat zu einer Reihe wertvoller

Austausche geführt, die den Freiwilligen und

Mitarbeitende des Vereins neue Erfahrungen in

pädagogischen Bereichen ermöglichen.

 

Durch die Arbeit auf der Grundlage der

Anthroposophie und der Waldorfpädagogik hat

der Lernprozess die Beziehungen zwischen den

Menschen durchdrungen. Das Lernen des

Lernens ist für die neue Generation der

Freiwilligen zu einem Kreislauf geworden, in

dem sie sich mit kulturellen und sozialen Fragen

auseinandersetzen und mit einem völlig anderen

Lebensstil konfrontiert werden.

Jedes Jahr begrüßen wir 14 Freiwillige aus dem

Programm Weltwärts der deutschen

Bundesregierung, das über die „Freunde der

Erziehungskunst“ umgesetzt wird.

Die jungen Menschen zwischen 18 und 25 Jahren

kommen aus verschiedenen Teilen Deutschlands.

Sie haben die Schule abgeschlossen und sind auf

der Suche nach Herausforderungen und Sinn in

ihrem Leben. Im August trafen die neuen

Freiwilligen ein und lernten eine Woche lang die

verschiedenen Arbeitsbereiche des Vereins kennen.

Danach wurden sie ihren jeweiligen

sozialpädagogischen Einsatzgebieten zugewiesen.

Die Arbeit ermöglicht es uns, Neues auf eine tiefe

und sinnvolle Weise zu betrachten, was zu

Selbstentwicklung, zu neuen Perspektiven und

zum Aufbau einer brüderlichen und

menschlicheren Welt beiträgt.

Valeria Carrilho Rückner, Managerin

für internationale Kooperation.

“DIE AUSWIRKUNGEN
DER ARBEIT IN DEN

FAVELAS ZU SEHEN,
ERFÜLLTE MICH UND DAS

IN MICH GESETZTE
VERTRAUEN WUCHS

EXPONENTIELL.”

Helferin Lili führt einen Tanz mit den

Hortkindern der Favela Peinha auf.



Das Verwaltungsteam der Associação besteht aus

Mitarbeitern, die Dienstleistungen für ganz

Monte Azul erbringen und so die Arbeit in allen

s oz i al pädagogi s c hen, kulturellen und

therapeutischen Bereichen ermöglichen.

Derzeit unterhalten wir zehn verschiedene

Verträge mit der Stadt, (3 Kinderkrippen, 3

Horte 2 Zentren zur Berufsvorbereitung, 1

Zentrum für Jugendliche und Erwachsene mit

Behinderungen und das Geburtshaus „Casa

Angela“), die alle einzeln abgerechnet werden

müssen. Dazu kommen zahlreiche Projekte im

Bereich Gesundheit, Kultur und Umwelt, die von

privaten Sponsoren finanziell getragen werden.

Zudem verwalten wir das staatliche

Familiengesundheitsprogramm, mit 18

verschiedenen Gesundheitsstationen im Distrikt

São Luis.

Wegen dieser enormen Komplexität sind wir

froh, dass wir das ERP-System Radar einführen

Konnten, ein System zur

Unternehmensressourcen-Planung womit wir

eine erhebliche Verbesserung des

Informationsmanagements, der Kontrolle und

der Transparenz erreicht haben. Wir sind stolz

auf unser engagiertes und kompetentes

Mitarbeitendenteam, das unser Bestehen in einer

immer bürokratischer werdenden Gesellschaft

ermöglicht. 

Diese wichtige Arbeit unserer Verwaltung kann

nur durch die zusätzliche Unterstützung von

Spender*innen geleistet werden. Helfen Sie uns,

mit Ihrer Spende, die Verwaltungsarbeit unserer

sozialen Organisation Monte Azul zu

professionalisieren.
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Damals und Heute

Bilder der

Teilrenovierung von

„Casa Angela“ mit

Unterstützung der

Amaari-Stiftung:

Austausch von

Badewannen,

Fußböden, und

Geburtsbetten.

Anstrich des

Geburtszentrums. 

Valeria Carrilho Rückner Renate Keller Ignacio

Unsere Spendenkonten:
GLS Zukunftsstiftung Entwicklung:

IBAN: DE 05 430 609 67 0012 330 010 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA F308)

Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.:
 IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10 BIC: GENODEM1GLS (VWZ: ACMA)

Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel
Fonds ZSE Monte Azul Brasilien:

IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5 - BIC/SWIFT: FRGGCHB1XXX

Impressum:
Associação Comunitária Monte Azul

 Av. Tomás de Sousa 552 - Jd. Monte Azul - São Paulo - SP - Brazil - 05836-350

www.monteazul.org
 Haben Sie Anregungen, Kritik oder weitere Fragen, wenden Sie sich gerne an

kontakt@monteazul.org.br

Monte Azul International e.V hat als Ziel, die Vision der Associação Communitária Monte Azul in Deutschland

zu leben. Dies wird durch Veranstaltungen und Initiativen umgesetzt. All diejenigen, die mehr darüber erfahren

möchten, können Tatiane Andrade unter der E-Mail-Adresse tatiane.andrade@monteazul.de kontaktieren. 

Über den Verein: Verwaltungstätigkeiten
von Rosa Sá, Verwaltungsdirektorin

 

https://zukunftsstiftung-entwicklung.de/handlungsfelder/ganzheitliche-gesundheit/brasilien-unterstuetzung-fuer-die-favela-arbeit-von-monte-azul/
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-9atm24dv-1c6p&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=KoHqsqxF5JLoYbdR8Mcv%2FFpeiqBJl%2Bcztc7WnUR6cqs%3D&reserved=0
https://www.freunde-waldorf.de/spenden-helfen/
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0
https://nam10.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fnewslettertogo.com%2Fij146tiv-pjy3asnk-bgj92p4z-19dq&data=05%7C01%7Cvaleria%40monteazul.org.br%7C2f54bc891aa045de4e3308dacde704e3%7C8e3982c462a145dab382ff4b96321f0d%7C0%7C0%7C638048689416292988%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=5UVY6RDhqyAPxnvoPtGb34iK%2BrEdADbd1xuQTJWSpgo%3D&reserved=0

